
Krankenhaus in Stockholm. Der
Mutter und dem Baby gehe es.
sehr gut. "Ich bin mit meinen .
Gefühlen noch ganz durchei-
nander", gestand der Vater, der
im Kreißsaal dabei war. Zur Be-
grüßung des royalen Nachwuch-
ses kündigte das Königshaus für
Mittag Salutschüsse in Stock-
holm und vier weiteren Städten
an.

"Es war eine ganz nor male
Geburt", sagte der zuständige
Arzt Lennart Nordström im
schwedischen Fernsehen. Es
habe keinerlei Komplikationen
gegeben. "Alles ist gut verlaufen,
die Eltern haben toll mitgehol-
fen", ergänzte er. Prinz Dantel
half, die Nabelschnur zu durch-
trennen. Um das neue Familien-

Der Name des ersten Enkel-
kindes von König Carl XVI.Gus-
taf (65) und Königin Silvia (68)
wird vorerst nicht verraten. Der
Monarch wird ihn wohl erst heu-
te oder Samstag nach einem
Treffen mit der Regierung ver-
künden. Schon seit Wochen gibt
es darüber Spekulationen. So
wagte der Hofexperte Roger
Lundgren in: der Presse einen
Tipp: "Ich glaube, dcisfillia wird
vier Namen bekommen." Unter
anderen kämen Christina oder
Desiree infrage.

Das Mädchen steht nach sei-
ner Mutter in der Thronfelge an
zweiter Stelle und könnte eines
Tages Königin werden. Schwe-
den hatte' 1980 die Thronfolge-
Regelung geändert, um zu ,ga-

zeilen wegen angeblicher Rot-
licht-Aktivitäten des Königs ge-
geben. Hinzu kam Kritik an Kö-
nigin Silvia, als sie geschäftliche
.und politische Aktivitäten ihres
deutschen Vaters in der Nazi-
Zeit verteidigte.

STECKBRIEF

.Vidorias Mädchen
Geburtstag: 23. Februar2012
Geburtszeltpenkt: 4.26 Uhr
Geburtsort: Steckholm
~röße: 51 Zentimeter
Gewicht: 3280 Gramm
Sternzeichen:Fische
Name:wird heute oder mor-
gen bekannt gegeben

OÖNACHRICHTEN INTERVIEW

Phillippe <n). Auch Sport sei wichtig für
ihr gutes Aussehen. "Ich schaffe es, mich
drei- bis viermal die Woche 40 bis 60 Mi-
nuten für mein 'Lauftraining, eine Yoga-
stunde LindStretching loszueisen."

Sternstunde für Aniston
US-Schauspielerin Jen-

nifer Aniston kann sich
über einen Stern auf dem
Hollywood Walk of Fame
freuen. Die 43-Jährige
wurde bei der feierlichen
Enthüllung unter anderem
von ihrem Freund Justin Foto: EPA

Theroux (40) begleitet. ,
Anlston, die i,neinem sommerlichen De-
slgnerkleid kam, sagte, sie fühle sich "ex-
trem geschmeichelt, demütig, nervös
und aufgeregt".

Linzetin. mit internationaler Karriere: " War mit' der Firma verheiratet"
VON ULRIKE GRIESSL

Mit 42 Iahren hat die
gebürtige 'Linzerin
Ursula Weixlbau-

mer-Norz bereits eine inter-
nationale Karriere hinter
sich. Bevor sie sich als Mar-
keting-Beraterin selbststän-
dig machte, leitete sie bei
McDonald's .den Bereich
"Happy Meal" für den.welt-
weiten Markt. Im Interview
erzählt die Betriebswirtin.
. wie sie sich als Frau in der
Wirtschaft durchsetzt.

OÖN: Frau Weixelbau-
mer-Norz, es heißt, in Öster-
reich sei es für Frauen, noch
immer sehr schwierig, in
Chefetaqen vorzudringen.
Sie haben es geschafft - al-
lerdings in. ausländischen
Konzernen (Nestli und
MclJol1.ald/s).Hätten Sie es
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in heimischen Unterneh-
men schwerer gehabt?

WEIXLBAUMER-NoRZ: Ich
glaube, .dass man sich als
Frau generell mehr anstren-
gen muss als Männer, um
erfolgreich zu sein. Aber
mit großem Einsatz und
wenn man in seinem Fach
gut ist, kann man auch als
Frau viel erreichen.

OÖN: Wie viel Energie
mussten Sie einsetzen, um
so wett zu kommen?

WEIXLBAUMER-NoRZ: Ich
hatte bei McDonald's sehr
oft Sü-Stunden-wochen.,
Aber mir hat das nichts
ausgemacht, ich hatte echt
Spaß an meiner Arbeit und
war immer mit vollem Ein-
satz dabei. Ich war quasi
mit dem Unternehmen ver-
heiratet,

OÖN': Und warum ha-
ben Sie den Job bei McDo-
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Karriere' und I~ind Foto: privat

nald's dann trotzdem an
den. Nagel gehängt?

WEIXI:;BAUMER-:NoRZ:
Das war eine äußerst
schwierige Entscheidung
für micbl, die ich nicht von
einem Tag auf den anderen
gefasst habe. Aber ich war
damals Ende 30, war dau-
ernd unterwegs .. Ich hab'
'im 'Flugzeug schön besser

geschlafen als im eigenen
Bett zu Hause. Ich wollte
nicht mehr so viel reisen
und hatte außerdem Lust,
etwas Neues auszuprobie-
ren. So kam es, dass ich
nach reiflicher Überlegung
gekündigt habe. Dann bin
ich acht Monate um die
Welt gereist, um mir all die
Städte endlich anzusehen,
in denen ich sonst nur be-
ruflich war.

OÖN: Und dann be-
schlossen Sie, sich selbst-
ständig zu machen.

WEIXLBAUMER-NoRZ: Ja,
2008 habe ich mich in Ös-
terreich selbstständig ge-
macht - und zwar im IBe-
reich Kindermarketing und
Management -Coaching,
Das war eine sehr gute Ent-
scheidung.

OÖN: Beruflich haben
Sie also'viel mit Kinäen« zu

tun. Haben Sie eigentlich
auch selbst Familie?

WEIXLBAUMER- NORZ:
NOch nicht, aber bald. Ich
bin schwanger und freue
mich schon sehr auf mein
Baby.

OÖN: Und wie geht es
dann mit Ihrer beruflichen
Karriere weiter?

WEIXLBAUMER-NoRZ:
Dann werde ich mit voller
Energie für mein Kind und
für meine Firma dasein.
Gott sei Dank habe ich eine
Familie und einen Mann,
die mich sehr unterstüt-
zen. Zwei Jahre in Karenz
zu bleiben, könnte ich mir
nicht vorstellen,

OÖN: Was konnen Frau-
en Ihrer Ansicht nach dazu-
tun, um sich in der männer-
dominierten Arbeitswelt
besser durchzusetzen?

WEIXLBAUMER-NoRZ: Die

wichtigsten Voraussetzun-
gen sind großer persönli-
cher Einsatz, persönliches
Interesse, Spaß an der Ar-
bett und ein gutes Verhält-
nis zum Arbeitgeber, Au-
ßerdem muss man authen-
tisch sein, seine Stärken
kennen und sich trauen,
diese immer wieder hervor-
zuheben. Falsche Beschei-
denheit ist nicht gilt im Be-
ruf. Wenn man unsicher ist,
schadet es auch nicht, sich
einen Coach zu nehmen.

OÖN: Verhalten sich
Frauen in Spitzenpositionen
anders als Manner?

WEIXLBAUMER-'NoRZ: Ich
glaube, die Unterschiede
sind gar nicht so groß.
Männer sind halt schon von
klein auf sehr wettbewerbs-
orientiert, Mädchen sind
lntegrattver und bezie-
hungsstärker,
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